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Walern . — Kmhcffen . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritaoaie». — Italien . — Niederlande. — Destreich. —
Prcussen . — Schweiz . — Türkei . — Verschiedenes .

B a i e r n.
München , den 23 . Dez . Der Donner der Kano ,

mn und festliches Geläute verkündete in verflossener
Nacht den religiösen Bewohnern der Hauptstadt die Wie¬
derkehr der Geburtsstunde unseres göttlichen Erlösers .
Die Menge der herbeiströmenden Andächtigen war so
groß , daß auch die Hauptkirchen nicht Raum genug
hatten , um sie alle aufzunchmen . Der König wohnte
dem mitternächtlichen Hochamte selbst bei.

Kurbesse n.
Die Hildburghauser Zeitung enthält das Geschichtli¬

che des Manger '
schen Prozesses , und als dessen Resultat

dieUeberführung Mangers , die bekannten Drohbriefe ge¬
schrieben und verbreitet zu haben , in dessen Folge die
Ober -Polizeidirektion , an deren Spize jezt der Ober -
Polizeidirektor Pfeiffer steht , gänzlich umgeandert wur¬
de. Von den frühern Mitgliedern ist nur der Polizei¬
rath Wendt beibehalten , welcher eines allgemeinen Zu¬
trauens genießt , und sich in der auch gegen ihn ver¬
hängt gewesenen Untersuchung genugsam gerechtfertigt
hat . Gegen den Registrator Urban , Ober -Polizeikom¬
missär Windemuth und Ober -Polizeidirektor von Man¬
ger sind Straferkenntnisse in verschiedenen Abstufungen
ergangen , insbesondere wurde lezterer zu lebenswierigem
Arrest auf der Festung Spangenbcrg verurtheilt , wohin
er auch bereits vor längerer Zeit abgeführt worden ist.
Nur im Wege der Gnade scheint künftig eine Milderung
der Strafe für ihn zu hoffen. Der Zweck der ausgestreu¬
ten verbrecherischen Drohbriefe scheint nur der gewesen
zu seyn , Mangers Gegner zu stürzen und seinen Einfluß
zu vermehren . Wenn er nämlich Jemanden nicht wohl
wollte , so machte er ihn der Lheilnahme an der Abfas¬
sung der Drohbriefe ic . verdächtig , und ließ ihn verhaf¬
ten ; in der lezten Zeit machte er selbst mehrere Personen
verdächtig , welche gar nicht in dem Kurfürstenthum
wohnten . Natürlich gab ihm dieß den größten Einfluß ,
so lange es ihm gelang , den kurfürstlichen Hof so zu
schrecken , daß Niemand ohne polizeiliche Erlaubnißkarte
in das Palais gehen durfte . Zur Beschüzung des Le¬
bens des Kurfürsten und zur Erhaltung der Ruhe in je¬
nem , welche man gefährdet glaubte , mußten ausserge -
wdhnliche Masregeln ergriffen werden , deren Druck all¬
gemein gefühlt wurde . Hätte der Unfug , welchen Man¬
ger stiftete , langer gedauert , so würde alles in Verwir¬
rung gerathen sepn. — Die Ober,Polizeidirektion bildet
rme der 5 Zentral - Dehörden des Kurfürstenthums , und

ein Ober -Polizeidirektor in Kassel sieht in der ersten
Rangklasse .

Württemberg
Der ritterschaftliche Adel hat nunmehr in den ver¬

schieden Wahlhandlungen desSchwarzwald -Krcises , Do¬
nau - Kreises , Jaxt -Kreises und Neckar -Kreises , feine
dreizehn Abgeordneten zur nächstkommenden Ständever¬
sammlung gewählt , und zwar : I . Im Schwarz¬
wald - Kreis , die Freiherr » v. Ow , k. k. Kämmerer ;
Frhrn . v. Cotta , k. preuß . geh. Hofrath ; Frhrn . v.
Varnbühler . II . Im Donau - Krers , die Frhrn . v»
Hornstein ; Frhrn . v . Speth ; Frhrn . v. Palm ; Frhrn .
v. Raßler , Obrist -Lieutenant der Leibgarde zu Pferd .
Hl . Im Jaxt - Kreis , die Frhrn . v. Ellrichshausen
zu Crailsheim ; Frhrn . v . Gemmingen , Kreis -Oberforst -
meister ; Grafen v. Zeppelin , Erbpanner und k. Kam¬
merherrn . IV . Im Neckar - Kreis , die Frhrn . v . Ler »
lichingen Rossach ; Frhrn . Georgv . Sturmfeder ; Frhrn .
v. Eürichshausen « Assumstadt .

Frankreich .
Paris , den 26 - Dezember . Gestern wurde der Kurs

der 5proz . konsol . zu Y6 Fr . 50 C. eröffnet , und zu 96
Fr . geschlossen. — Zprozent . konsol . zu 65 Fr . 35 Cent ,
eröffnet , und zu 64 Fr . 70 Cent , geschlossen . — Kön .
span . Anleihen von 1623 — 49 . — Haytisches Anlei¬
hen 80 Fr .

Großbritannien .
DaS schöne , neu erfundene Metall , welches man

Mvsaikgold genannt hat , zieht die allgemeine Aufmerksam¬
keit aufsich . Man versichert , daß Se . Maj . der König
befohlen habe , viele Verzierungen aus diesem Metall kn
Buckinghamhouse und dem Schloß zu Windsor anzubrin¬
gen. Diese Entdeckung ist das Ergebniß 20jähriger
periinente ; namentlich war man seit 1Z12 »«ermüdet
thätig , um das Metall in semer größten Vollkommenheit
zu erhalten .

Italien .
Zeitungen und Briefe aus Rom bis zum 18 . , und

aus Florenz bis zum 22 . Dez . , thun mit keinem Worte
des angeblichen Erdbebens Erwähnung , durch welches
einige deutsche Zeitungen Palermo zerstören ließen .

Niederlande .
Der Courier des Pays - bas vom 18. Dez . sagt :

DaS Dampfschiff Friedrich Wilhelm , welches seit eini¬
gen Monaten Reisende und Maaren von Rotterdam
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nach Köln und nacki den auf dieser Route liegenden Ork
schäften , ohne irgend einen Anstand führte , ist den 2 .
Dez . unerwartet in Nymwegeü angehalten worden , in ,
dem Tags zuvor die OrlSbchbrden den Beschluß gefaßt
hatten , daß kein anderes Dampfboot als dsS ihrige ,
Wilhelm I. , oder wobei sie bet heiligt seyen , Güter nach
Nymwegen bringen dürfe . Erst am folgenden Tage
konnte der Agent der Rotterdammcr Dampfschifffahrt
Gehör bei den HH . Bürgermeistern finden , aber seme
dringenden Vorstellungen , selbst daS Anerbieten von
Kautionsleistung , damit dnrch Verzögerung die dabei
interessirten Handlungen nicht leiden möchten , waren
vergeblich . Die Bedingungen , unter welchen dem Agen ,
ten dre Abfahrt gestattet werden sollte , waren von der
Art , daß er sie nicht annehmen konnte , und daß er den
Rechtsweg einzuschlagen genöthigt war . NeueSchwie -
kigkcjten,

'
denn kein Advokat , Notar re . war zu vermd ,

gen , die Klage zu übernehmen . AuS andern Städten
sollen den aufgcfoi Verteil Gerichten Schwierigkeiten in
den Weg gelegt worden styn , so daß das Schiff noch
diesem Gewaltschritt der Npmweger Behörde unterliegt ,
und nicht weiter gehen konnte . DadicseS Ereigniß von
hoher Bedeutung für Deutschland zu ser- n scheint , daS
hei einer regelmäßigen und schnellen freien Rheinschiff -
fahrt so sehr interessirt ist , so find wir sehr begierig , wie
die holländische Negierung eingreifen wird , um diesen
unbegreiflichen Uedclstand nicht nur für dießmal gehörig
zu rügen , sondern ihm für immer zu begegnen . Von
der Weihest und Gerechtigkeit des Königs läßt sich dre
schleunigste Abhülfe erwarten .

Eine Bande von 12 Kindern von 12 bis 15 Jahren
ftzk gegenwärtig zu Brüssel , wegen mehrerer seit längerer
Zeit in den Läden dieser Stadt begangenen Diebstähle ,
in Verhaft . Diese Bande war ordentlich organisirt , und
hatte 1 Hauptman » , Lieutenants , Sergeanten und
Soldaten ,

O e st r e i ch.
Wien , den 23 . Dez . Se . k. k. Maj . haben mit

allerhöchster Entschließung vom 7. d . M . dem Gouver¬
neur von Venedig , Karl Grafen von Jnzaghy , die An¬
nahme und Tragung des ihm von Ihrer Maj . der Frau
Erzherzogin , Herzogin von Parma , verliehenen Groß¬
kreuzes des Constantinischcn St . Georg -Ordens allergnä¬
digst bewilligt .

P r e n s s e n .
Einer im Amtsblatte der königlichen Regierung zu

Münster vom 17. Dez . enthaltenen Bekanntmachung
des königl . Oberpräsidenten zu Folge , haben Se . Maj .
der König beschlossen, nunmehr auch die Provinzial »
stände von Westphalen zu dem ersten Landtage zusam¬
menberufen zu lassen , und zu Allerhöchstihrem Kommis¬
sär für diesen Landtag den königl . wirkt . Geheimen Rath
und Oberpräfidenten H. v . Vincke in Münster zu ernen¬
nen , und allergnädigst zu befehlen geruhet , daß die
Wahlen zur Einberufung der Provinzialstände , in Ge¬
mäßheit deö Gefezes vom 27 . März 1824 , ungesäumt

veranlaßt werben sollen . "Ich vertraue ( heißt es am
Schlüsse dieser Bekanntmachung ) , daß schon diese ersten
Wahlen die Erwartung erfüllen werden , welche drS
Königs Maj . von den treuen Gesinnungen der Bewoh¬
ner WestphalenS zu hegen berechtigt sind , und diese Ge¬
sinnungen verbürgen zugleich die gewisse Erreichung der
Allerhöchsten landesväterlicheu Absicht bei dieser neuen
Einrichtung .«

Schweiz .
Abermals wird von der Vereinigung des Genfer Sees

Mit dem Rhein , theils durch Kanäle/theils durch Kor¬
rektion verschiedener Flüsse gesprochen. H . de Mollin
hat der naturwissenschaftlichen Gesellschaft des Kantons
Waadt hierüber rin Gutachten eingereicht , und den gro ,
ßen Vortheil , den der schweizerische Landbau , Handel
und Transit hievon ziehen würde , lichtvoll entwickelt .
Die Ausführung würde etwa 5 Mill . Franken kosten .

— Die berüchtigte Klara Wendel , die bekanntlich an
der Spize einer in der östlichen und südlichen Schweiz
chrit verzweigten Räuberbande stand , deren bis jezt aus -
gemittelte Verbrechen bereits in 20 Mordthaten , 14
Brandstiftungen und 1588 Diebstählen bestehen , gehört
unter die merkwürdigste » Erscheinungen der Art . Si «
ist erst 20 Jahre alt , besizt ausgezeichnete Geisteskräfte
und eine seltene körperliche Schönheit .

— Die Wittwe des kürzlich in Genfverstorbcnen M . I .
F . Rousseau ( sh . Nr . Z42) , der als der lezte Sprosse der
Familie Jean Jacques bezeichnet wurde , widerlegt dies«
Nachricht ^ iuL«mst « für rhrrn Ŝvhn und noch einen Vet¬
ter des Genfer Philosophen die Ehre , zu seiner Fami ,
lie zu gehören , in Anspruch nimmt .

Türkei .
Triest , den 21 . Dez . Endlich sind wieder direkte

Nachrichten auS Morea bis zum 11 . d . hier Angegan¬
gen . Sie lauten für die Griechen nicht so ungünstig ,
als man zu vermuthen Ursache gehabt . Den Türken und
ihren Anführern fehlt , wie bisher , Uebercinstimmung m
ihren Operationen , und deshalb sind ihnen die Verstär¬
kungen aus Alexandria nicht von dem erwarteten ent ,
scheidenden Nuzen . Der Kapudan Pascha hält sich im
Golf von Patras auf , soll aber schon fünf Schisse
durch die Griechen verloren haben . Die griechische Flotte
unter Miaulis liegt seit dem 24 . November bei Mif -
solunghi , und erwartet ihn , allein er hat noch kei¬
nen Versuch gemacht , genannte Festung anzugreifen .
Dieses räthselhafte Benehmen wird nur durch die Besorg¬
nisse vor dem im Rücken des Seraskiers vperirenden
Goura einigermaßen erklärbar , der dem Belagerungshecr «
die Lebensmittel abschneidet , und neuerlich bei Salons
einer türkischen Abtheilung eine Niederlage beigebracht
hat . Der Seraskier Reschid Pascha soll den größten
Theil seiner Armee durch Desertion verloren haben . —
Von Ibrahim Pascha lauten die Nachrichten sehr wider¬
sprechend , allein von neuen Vorthellen desselben ist keine -
Rede . — Auf Candia dauert die Insurrektion fort .
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Verschiedenes .

N »S Mecklenburg wird geschrieben : Die Verbesse¬
rungen , welche unser Landsmann llo . Alban , auö Ro -
stock , in dem Dampfmaschinen - Wesen erfunden ,Haben in London die gerechteste Würdigung gefunden .
Schon als der erste öffentliche Versuch mit feinem neuen
Dampfer ,eugungs - Avparat gemacht wurde , erklärten sich
alle Anwesende auf daS Günstigste . Zu lezterm ist ein
wett geringerer Aufwand von Brennmaterial erforderlich ,als bei den bisherigen Maschinen , und er vermag , mit
gänzlicher Beseitigung aller Gefahr , eine zu jedem Be¬
hufs erforderliche Menge von Dampf bei der höchsten
Spannung zu erzeugen .

— ES wurden jüngsthin gekochte grüne Kaffeebohnenals ein bewährtes Mittel gegen die Gicht empfohlen .
Jemand bediente sich deren auch als eines schweißtreibenden
Wittels , hätte aber bei dem unregelmäßigen Gebrauch
desselben fast seinen Tod gefunden , und empfindet noch die
uachtheiligsten Folgen . Es ist also wenigstens dies Mit¬tel nickt ohne Beirath eines erfahrnen Arztes anznwrn -
d« n : denn der grüne Kaffee hat narkotisches Gift bei
sich , welches , nach Masgabe seines Vaterlandes und
seiner Qualität , sich mehr oder weniger äußert .

Narrative 6k a visit to LramI , ( stille , I 'eru , snä
tlro 8anä >viclr Islsnsts , lluring tlrs ^ears 1821
ernst » 822 . Wirst miscellsnoons remarst » vn
tsts xast snst present state snst xoiitieal pro -
sziocts vk tstose ( ountries . L/ di . st. Llatsti-
«en . ( onston , stliiigstt 1625 .

( Erzählung eines Besuches in Brasilien , Chili , Pe¬
ru und den Sandwich -Inseln , während den Jah¬ren iL2t und 1822 . Mit verschiedenen Bemerkun¬
gen über den vergangenen und gegenwärtigen Zu¬
stand und die politische Lage jener Gegenden .Don Eil . I . Mathison . London bei Knight1825 .)

Der Verfasser segelte aus Lissabon 1821 in einem
portugiesischen Jndienfahrer nach Brasilien . Nirgendsvielleicht erregen die Negersklaven mehr Eckel als in Riode Janeiro ; sie sind tatowirt und gehen ganz nackend.
Dazu ist ihre Sprache übelklingend . — Die Frauenauf den Bällen sind mit Juwelen überladen , aber vonihrer Schönheit läßt sich wenig sagen . Alle Herren er¬
scheinen entweder in Uniformen oder in Gallaklcidern .Sterne nnd Orden sieht man in großer Anzahl , und
aus drcse Zierden achten die Damen vorzüglich . Selbst
vierzehnjährige Knaben tragen Gallakleider und Sterne .Neun bis zehnjährige Mädchen sind nicht nur übermä¬
ßig gepuzt , sondern scheinen auch schon erfahrne Koketten
zu scyn. Von der hiesigen Polizei kann man sich daraus«inen Begriff bilden , daß ein Engländer , welcher hiereinen kleinen Kram hatte , mit einem Dolche und mit
Taschenpistolen bewaffnet ausgehen mußte , um sich ge¬gen die Rache derer zu schüzen , mit denen er im Han¬del und Wandel Irrungen gehabt hatte . DieMaulthicr -

treiber beschreibt er als geizig / verschlagen , rachsüchtigund leidenschaftliche Spieler , aber dabei als treu gegendiejenigen , von denen sie gemiethet werden , zuverlässigin Allem , was sie versprechen , nüchtern , von starkemnatürlichen Verstände , und äufferst thätig . Er besuchtedas Schweizerdorf Novv Friburgo in dem ThaleMvrroQucmavo , wv man europäische Zivilisation einzufüh¬ren versucht : es war nichts weniger als blühend . Vonetwa 1200 Kolonisten waren nur noch an 300 übrig .Dieandern hatten sich nach Rio de Janeiro begeben, oderin entfernten Gegenden niedergelassen . Der Vers , warntseine Landsleute angelegentlich vor dem Auswandcrn .Der Distrikt Canta Gallo in der Hauptmannschaft Riode Janeiro ist erst seit Kurzem in dem Besize rechtlicherportugiesischer Kolonisten . Die Bergwerke nämlich ,welche die Regierung baut , wurden von Schleichhänd¬lern entdeckt , welche dieselben heimlich anbauten undvielen Gewinn daraus zogen . Ihr Versteck soll durchdaS zufällige Krähen eines Hahnes entdeckt worden seyrr;daher der Name Canta Gallo . Die Schleichhändler wa¬ren meistens verzweifelte Menschen , welche wegen ihrerVerbrechen oder ihrer unsteten Lebensart sich aus dem ge¬selligen Leben entfernen müssen , und darum weiter nichtsfür sie zu thun übrig blieb , als daß sie keine Gefahrschenkten, wenn sie Geld erwerben konnten . Durch ge¬meinschaftliches Interesse verbunden , streiften sie in Rot¬ten durch Gegenden , welche noch keine Europäer betretenhatten , und suchten nach Gold und Silber . Mit denIndianern befreundeten sie sich entweder , bekriegten die?selben , oder giengen ihnen aus dem Wege , je nachdemeS ihnen am zuträglichsten schien. Sie befuhren Flüsse ,reisten über Gebirge , giengen durch Wälder , die fastundurchdringlich waren , und bestanden Gefahren undStrapazen , welche für gesittete Menschen unüberwind ,lich gewesen wären . Entdeckten sie ein reiches Bergwerkoder einen gvldschwangeren Strom , so brauchten sie affeVorsichten , es geheim zu halten , bis das edle Metallerschöpft war . Entdeckte die Regierung das Geheim -mß , und ließ sie angreisen , so pflegten die , welche ent¬sprangen , daS vorige Leben an einem andern Orte fort -zusezen. — Durch die Ankunft des Königs 1603 erhieltBrasilien zwar freien Handel und Verkehrmit dem Aus ,lande , aber die fehlerhafte Regierung der Kolonie wur ,de nicht verbessert . Die Gelder , welche aus den Ein¬künften der Diamantminen und aus dem Fünftel desErtrags von Goldgruben erwuchsen , mußten durch soviel Hände gehen , und Unterschleife waren leider so ge¬wöhnlich , daß am Ende nur äusserff wenig io die bhfentliche Schazkammer floß . Die Einfordei ung der Zöllewar sehr schlecht eingerichtet , und der Schleichhandelwurde mit großer Unverschämtheit getrieben . Da mandie Einnehmer und andere öffentliche Beamten unregel¬mäßig bezahlte , so ließen sie sich desto leichter bestechen ;und man berechnete die Einkünfte eines Amtes nicht »achdem bestimmten Gehalte desselben, sondern nach dem ,was durch allerlei Betrügereien nebenher erworben wer¬den konnte , Der ehrliche Handel mußte dem Schmug -
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geln so sehr nachstehen , baß die Regierung endlich nicht

genug Einkünfte für ihre nöthigen Ausgaben erhielt .
Ehedem schickte Brasilien bedeutende Baarschaften in das
Mutterland , nun aber wurden zu verschiedenen Malen
große Summen aus Lissabon an den Hof zu Rio gesandt .
Der Verkauf der Adelsbriefe , Sterne , Kreuze und ka -
1»itos äo eiiristo , oder Bänder des ChristuSvrdens und
anderer Orden , gehört zu den unschuldigsten und auch zu
den gewinnvollsten Mitteln , Geld aufzubringen . Die
Wuth für diese Ehrenzeichen stieg in Reo hoher , als
Vielleicht je zuvor in einem andern Lande . An Feierta¬
gen sah man beinahe jeden Ladenkrämer auf den Stra¬
ssen mit feinem likchito 60 Ollristo prunken . Sowohl
vornehme Geistliche als Zivilbediente '

.rügen diese er¬
kauften Ehrenzeichen , und je nachdem vermehr oder
minder bedeutende Orden trug , je nachdem er ihrer viel
oder wenig hatte , wurde sein Rang geschäzt.

Auszug aus den Karlsruher WitterungS ,
Beobachtungen .

29 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M .
M . 3
N . 9 !

27 3 . 6,4 L.
27Z . 6,4 b.
27Z . 5,4 L.

0,6G .
1,2 G .
0,2 G .

71 G .
65 G .
68 G .

NO .
"

NO .
NO .

Trüb , Mittags zienrsich heiter , eS wird wieder trüb .

20 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M .
M . 3
N . y ;

27Z . 5,5 L .
27Z . 6,2 L .
27Z . 6,0 L.

0,0 G .
2,0 G .
1,0 G .

70 G .
68 G .
69 G .

NO .
NO .
NO .

Ziemlich heiter und frisch , es bewölkt sich dicht am
Horizont , Nachts wenig heiler .

Theater , Anzeige .

.Sonntag , den i . Januar (zum erstenmale) : Armida ,
große romantische Zanberoper in Z Akten , nach dem
Italienischen des Hrn . Joh . Schmidt , von Jos . Ritter
v. Seyfried ; Musik von Rossini.

Gengenbach . ( Fahndung ) Der unten signallssrte
Johann Franz Hauscnberger , vulgo große Schmidt
von Schramberg im Kbnigreich Würtemberg , wurde zu Ober«
Harmersbach wegen Verdacht eines an dem dortigen Stuben-
« irth Hieronymus Müller begangenen Diebstahls nächste,
Header Effekten :

r ) eines halbaltin barchetea Bettes kn der Mitte mit einem
neuen Spart besetzt ;

s) eines weißen Anzugs , mit einem 4 Jol! breiten rothen
Band mitten durch aufgenäht ;

Z) eines zwilchenen Leintuchs , und
4) , 5 Unterband frisch und rein gesponnenen Reustengarns ,

ja der Nacht am 12. d. M. arretirt , und in dem Stuben «

wirthshaus bis Morgens in der Frühe , wo er hierher trans -
portirt werden sollte , bewacht.

Derselbe fand aber Gelegenheit , dem Pollzeiwächler durch
die Oeffnung des zwei Stock hohen Abtritts , mit Aurücklaf «
sung zweier Diebsinstrumente , der Halbsttefel , des HutS und
eines verfälschten Paffes , zu entweichen , ohne daß man seiner
mehr habhaft werden konnte .

Da dieser Gauner auch schon wegen Vergehen tnngeseffen,
und in jeder Hinsicht sehr gefährlich ftyn so » , so werden die
Polizeibehörden ersucht , sowohl auf diesen Menschen als auch
auf die Effekten mit aller Strenge fahnden zu lassen , und im
Betretungsfall des einen oder des andern schleunige Anzeige
anher zu machen.

Gsngenbach , den »7. Dez . 1825 .
Großherzogstches Bezirksamt.

Bossi .
Signalement .

Derselbe ist 3g Jahre alt , 6 ' 1 " Zoll Würlembergl/che »
Maascs groß , schlanker Statur , hat ein blasses Angesicht ,
schwarze krause Haare , braune Augen , mittlere Nase , schmale
Wangen , aufgeworfene » Mund , gute Zähne , rundes Kinn «
gerade Beine und schwären starken Backenbart .

Seine Kleidung kann zur Zeit nicht bezeichnet werden .
Bühl , ( Dienst - Antrag .) Ein im Domainen « und

Amtskasscn - Rechnungswesen wobl erfahrner , rezipirter , mit
guten Zeugnissen über Gcschästskenntniß , Fleiß und Sittlich »
keit begabter Scnbcnt , kann unter sehr annehmbaren Bedin¬
gungen in s bis 5 Monaten dahier cintreten , und sich so¬
gleich melden , um das Weitere zu vernehmen .

Bühl , den » z . Dez . >625 .
Cstoßherzogliche Domainenverwaltunge

H 0 y e r.
Weinheim . ( Wein - und Frucht « Verstelge «

rung . ) Mittwoch , den 4 . Lanuar , ürk>. Nachmittags »
Ubr , «Mvrir 'MlMenannke Nkclne und Fruchte im Gasthaus
zum Ochsen öffentlich versteigert , und bei a ' nehwbaren Gebo¬
ten sogleich,losgcschlagen werden :

"ca. S Fuder Wein »625er weißes Gewächs ,
« 9 Ohm - - rvtheS »

So Malter Korn ,
5o « Spelz .

Weinheim , den 22 . Dez . - Ü25.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

R i g g l e r.
Durlach , ( Frucht - Versteigerung . ) SamStag ,

den 7 . Januar 1626 , Vormittags » o Uhr , werden btt Unter¬
zeichneter Stelle

200 Malter Dinkel und
20 - Gerst

öffentlich versteigert .
Durlach , den r » . Dezember »82s .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Labeljau und Schellfische
sind frisch angekommen bei ^ .

Gustav Schmiedet .
Karlsruhe ( Anzeige . ) Pricken oder Neunaugen ;

Austern und Trüffel sind eben wieder frisch eingetroffen der
K. A . Fellmeth .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Neue Braunschweiger Wür¬
ste , Hamburger Bökelfleisch , alle Sorten ganz frische Seefische,
Austern rc. sind angckommen und billig zu haben bet

Jakob Gtank ,
neue Waldgaffe .

MrlfS tt »ny DkiM r NS? M « ckl « t,
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